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Politische Nachrichten
Deutsche - Reich.

— Vom nächstjährigen Re sch shaus Haltsetat  ist der für den Reichs¬
kanzler und die Reichskanzlei bereits an die Oeffentlichkeit gelangt . Er
stellt die Ausgaben auf 125,770 Mark . Die darin enthaltene Mehr¬
forderung von 6900 Mark gegen das Vorjahr wird für einen neu anzustellenden
ständigen Hüifsarbeiter beansprucht und mit der steigenden Zunahme der
Geschäfte der Reichskanzlei begründet . — Der Bundesrath ist nach längerer
Pause wieder zusammengetrelen und hat am 20 . Oktober seine erste
Sitzung gehalten.

— Berlin,  20 . Okt . Legislatorische Arbeiten von irgendwelcher Be¬
deutung liegen dem Bundesrath noch nicht vor . In dieser Beziehung ist
noch alles in Vorbereitung , dagegen bestätigt es sich , daß die Verhängung
des kleinen Belagerungszustands über Hamburg — von Seiten Hamburgs
— und über Altona , Ottensen und Wandsbeck beantragt werden wird.
Hamburg befürchtet ohne einen solchen repressiven Akt ausschließlich soziali¬
stische Wahlen für den nächsten Reichstag . Im preußischen Ministerium
ist die Angelegenheit bezüglich der genannten preußischen Städte bereits
erörtert worden . — Außer der Erhöhung der Biersteuer und der Ein¬
führung der Börseniieuer soll in her nächsten Session des Bundesraths die
Erhöhung der Zucker- und der Branntweinsteuer und die Einführung der
Wehrsteuer beantragt werden . Ferner sollen Vorschläge wegen Einsetzung
eines deutschen Volkswirthschaftsraths an den Reichstag gelangen.

— B er lin , 22 . Okt . Der Kaiser ist heute Nacht wohlbehalten hier
eingetroffen . Er wohnte heute der Einweihung des neuen Gebäudes des
Joachimsthal ' schen Gymnasiums bei.

— Berlin,  22 . Okt . Der volkswirthschaftliche Kongreß hat zu der
Frage betreffend die Versorgung Europas mit Brot eine Resolution mit
allen gegen 11 Stimmen angenommen , wonach die Zufuhren von Brotkorn
aus anderen Ländern für eine Nothwendigkeit erklärt werden ; der Ge¬
winn , welcher durch den Getreidezoll unter gewissen Verhältnissen Einzelnen
zugeführl werden könne , stehe in keinem Verhältniß zu dem dadurch der
übrigen Bevölkerung zugesügten Schaden.

Frankreich.
Paris,  19 . Okt . Nach ziemlich langer Zurückhaltung haben auch

die Bonapartisten einmal wieder etwas von sich reden gemacht . Der dem
Prinzen Jerome Bonaparte abholde Theil der Partei hat am 17. d. Mts.
im Circus Fernando eine Versammlung gehalten , welche zur Beseitigung
der Spaltung in der Partei beschloß , den Prinzen zum Zurücktreten von
der Führerschaft und zur Anerkennung seines Sohnes Victor als Erben
des Kaiserreichs durch eine Deputation auffordern zu lassen . Der Prinz
hat aber die nachgesuchte Audienz mit der Erklärung verweigert , daß er
den Empfang der Herren für unnöthig halte , da er nicht gewohnt sei, sich
verhören zu lassen oder gegen lügenhafte Anklagen sich zu vertheivigen,
und daß es genüge , wenn er in seinem und seines Sohnes Namen die
Verschiedenheit seiner Politik von derjenigen jener Versammlung erkläre.

Paris,  20 . Okt . Gestern und heute sind die Pariser Klöster von
dem Besuch der Polizeikommiffare verschont geblieben . Sie benützen die
Frist , die ihnen gewährt wird , um sich nach Kräften zur Vertheidigung

zu rüsten . Die Kapuziner und Dominikaner besonders scheinen aus ihren
Klöstern wahre Festungen gemacht zu haben . Die Thüren sind nicht nur
verriegelt , sondern auch innerhalb durch schwere Ketten verstärkt worden;
es wird Niemand zugelaffen , der nicht vorher ein scharfes Verhör bestanden
hat . An den benachbarten Straßenecken sind Vorposten ausgestellt , die
einander von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend » ablösen und alles Ver¬
dächtige zu signalisiren haben . Kurz , es scheint , als ob die Ordensbrüder
es auf eine vollständige Belagerung ankommen lassen wollten . Auch aus
den Provinzen wird heute von neuen Vollstreckungen wenig gemeldet;
nur in Rennes sind die Karmeliter ausgetrieben worden.

Paris,  22 . Okt . „Agence Havas " meldet aus Ragusa : Riza
Pascha traf energische Maßregeln für die Uebergabe DulcignoS in Gegen¬
wart der europäischen Repräsentanten , welch letztere Fürst Ilikita zur Be¬
dingung gemacht hat . In Folge dessen sind Delegirte des Geschwaders
nach Cettinje gegangen.

England
London.  21 . Okr. Die St . James Gazette schreibt : Es ist Grund

zur Annahme vorhanden , daß die Regierung , angesichts der rasch zunehmen¬
den Verschlimmerung der Zustände in Irland  und überzeugt , daß ihre
schwächliche Aktion unter Männern aller Parteien , sogar ihrer eigenen,
Unzufriedenheit hervorgerufen hat , die Annahme von Maßregeln in Betracht
zieht , welche geeignet sind, dem Unheil rascher Einhalt zu thun , als die in
jüngster Zeit beabsichtigten . — In Folge der unruhigen Zustände im
Westen von Irland sind 700 Extrapolizisten nach Galway  geschickt wor¬
den . deßgleichen wurden Truppen dahin adgesandt . Zwei Kavallerieab¬
theilungen sind nach Clifden abgegangen , um die Pachtzinskollekioren zu
unterstützen , da das Volk sich weigert den Pachtzins zu entrichten . Der
Graf Rosse hat seinen ärmeren Pächtern eine Reduktion von 25 <>/g ihres
Pachtzinses für das laufende halbe Jahr gewährt . In einigen Fällen
wurden sämmtliche Rückstände nachgelassen.

Türkei.
Vier Bairaktare und aldanesische Ligasührer find plötzlich mit Tod

abgegangen . Man will behaupten , sie seien vergiftet worden , weßhalb
große Aufregung in Scutari herrscht. _

Je seltener uns der hohe Genuß zu Theil wird , den dre Aufführung
von klassischen  Tonwerken gewährt , mit desto größerer Freude müssen
wir es begrüßen , wenn uns nach langer Pause wieder einmal die Gelegen¬
heit geboten wird , an unserem geistigen Auge eines jener Tongemälde
vorübergeführt zu sehen , die der unbestrittene Stolz der deutschen Nation
sind. Der Name „ Haydn * ist ein so glänzender Stern in der Geschichte
der deutschen Musik , dGß er allein schon eine gewaltige Anziehungskraft
ist. Von welch überwältigender Wirkung aber sein größte » und genialstes
Werk „die Schöpfung " ist , davon vermag die nachstehende kurze Gedanken¬
folge de» Werkes nur einen schwachen Begriff zu geben . Möge darum
Niemand versäumen , den anerkennungswerthen Bestrebungen des Kirchen-
gesangvsreins , die ein so großes Opfer an Mühe und Zeit sind , durch
den Besuch der nächsten Aufführung entgegenzukommen.

Jof . Haydn s Schöpfung.
Vielleicht ist ein Wort über dies herrliche Oratorium , welches der

Feuilleton.
Fünfzehnhundert Thaler.

Nach den Erzählungen eines Polizeibeamten mitgetheilt
von

Karl Chop.
(Fortsetzung.)

„Hören Sie , lieber Freund . Selbitz hat den großen Garten , wie Sie
wissen, vom Kanzleidirektor Bornemann erkauft und ich — — "

Ein heftige « Klopfen unterbrach Wagner ' s Rede.
„Dachte ich mir 'e doch, daß ich die verehrte Madame hier finden

würde, " sprach Maier , indem er . ohne nur unser „Herein " abzuwarten,
frischweg in das Zimmer hereintrat.

Ihm folgte,u meiner Verwunderung der Rechnungsrath Volland,
wenn auch etwa « zögernd , nach.

„Was schaffst Du hier ?" fuhr Maier zu seiner Frau gewandt fort.
„Wae hast Du in diesem Hause zu suchen ? "

„Mich dünkt , Sie sind vor Allem uns auf dieselbe Frage Antwort
schuldig , meine Herren . Was berechtigt Sie , hier einzudringen ? "

„Wie ? Hat der Mann nicht das Recht , nach seiner Frau zu sehen
und sie vor thörichten Streichen zu bewahren ? "

„Und Sie , Herr Rechnungsrath ? Was verschafft mir die Ehre ? "
„Ich habe den Herrn gebeten , mit mir zu gehen, " erklärte Maier

an der Stelle des Angeredkten . der sich ziemlich ängstlich in der Nähe der
Thür hielt . „Ich hatte keine Lust , allein in das Hau » eine» verzweifelten
Gegner » zu gehen , und da dem Herrn Rechnungsrath die Angelegenheit
schon bekannt ist - "

„Ach. ich verstehe . " warf ich ein , „der Herr RechnungSrath hat seine
psychologischen Kenntnisse vervollkommnen und nebenbei der Frau Gemahlin
eine recht pikante Nachricht zum Souper auftischen wollen ."

Dem Rechnungrrathe mochte meine spöttische Miene nicht recht ge¬
heuer Vorkommen. Er traute auch wohl der ganzen Sachlage nicht mehr
und schwieg deßhalb verlegen.

Um so frecher trat Maier auf.
„Marsch nach Hause !" schrie er seiner Frau zu. „Du hast in einem

solchen Hause nicht » zu suchen. Verstanden ? "
„In einem solchen Hause ? Wa » soll da » heißen ? " fragte Wagner

drohend.
„O , o l Nur nicht so empfindlich und hitzig, verehrter Herr Rechts¬

anwalt, " höhnte Maier . „Ein Betrüger , der anvertraute Gelder unter¬
schlägt , hat wahrlich kein Recht , so tugendhaft aufzubrausen ."

„Ganz recht , Herr Maier . Nur paffen Ihre Worte , über welche
Sie mir Rechenschaft geben werden , durchaus nicht auf mich ; denn ich
bin jetzt glücklicherweise im Stande , den Verbleib jener Summe nachzu¬
weisen ."

„So ? Glaub '» schon, " entgegnet « der Kaufmann mit höhnischer
Miene , aber doch ein wenig bleicher alr vorher . „Der Herr Rechtsanwalt,
als sorgsamer Hau «vater , haben sicherlich genau notirt , für welche

!
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Kirchengesangverein in den nächsten Tagen zur Aufführung bringt , manchem
Leser willkommen.

Die „Schöpfung " zerfällt in 3 Theile . Die beiden ersten gehören
zusammen ; sie zeichnen sich au « durch das Auftreten dreier Engel —
Gabriel (Sopran ) , Uriel (Tenor ) , Raphael (Baß ) — welche über
den Verlauf des Sechstagewerks Bericht erstatten , selbst das Lob Gottes
besingen und die andern Himmelsbürger ( Chor ) hiezu auffordern.

Als Einleitung dient die Vorstellung des Chaos . Es ist ein fluthendeS
und wogendes In - und Untereinander aller möglichen Stoffe und Kräfte;
dazwischen erdröhnen aus der Tiefe gewallige Erdstöße , das Gewordene
wieder zerstörend und Neuer aufbauend , bis zuletzt aus dem Gewogr die
fertige Welt ersteht . Der Chor : „Und der Geist Gottes ' bringt da « stille
unwiderstehliche Walten der ewigen Gotteskrast zum Ausdruck , worauf
mit dem Wort : »Es ward Licht " Freude über dar gelungene Werk mit
Macht hervorbricht . Vor diesem heiligen Strahle entfliehen die finstern
Kräfte verzweifelnd in die ewige Nacht.

Der zweite Tag bringt brausend heftige Stürme ; es fliegen die Wolken,
schrecklich kracht der Donner . Blitze durchschneiden die Lust und es werden
die Wasser geschieden , worauf ein Engel im Verein mit dem Chor das
Wunderwerk lobt.

Am dritten Tag braust das Meer in ungestümen Wellen . Hügel und
Felsen erscheinen , die Berge steigen empor und als Gegenstück fließt leise
rauschend im stillen Thal der Bach . In einer lieblichen Arie werden
nun die frischen , grünen Wiesen , der Blumenschmuck und der dichte Wald
besungen und der ganze Chor der himmlischen Heerschaaren wird aufge-
fordkit , die Saiten zu stimmen und das Lob ertönen zu lassen dem, der
Himmel und Erde in herrliche Pracht gekleidet hat.

Der vierte Tag bricht an ; unvermerkt brechen der Sonne erste Strahlen
hervor , es werden ihrer immer mehr und zuletzt steht sie in ihrer ganzen
Pracht da . Als Gegenstück zu dem mächtigen Ausgang der Sonne erscheint
in milder lauer Nacht der sanfte Schimmer des schleichenden Mondes und
das Gold der Sterne ohne Zahl . Dieser Tag findet seinen Abschluß in
dem bekannten Chor : „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes " , in welchen
der Lobgesang der drei Engel sich einmischt.

In besonders anmuthiger Weise besingen diese nach einander den
fünften Tag : Der eine weist hin aus die grünen Wiesen , die Hügel und
den kühlenden Bach , der zweite auf die muntern Vögel , der dritte auf der
Fische Gewühl und den Leviathan iw Meeresgrund , um dann zusammen
in das Lob einzustimmen : »Wie viel sind Deiner Werk ' o Gott !" Im
Verein mit der ' ganzen erschaffenen Welt brechen sie zuletzt in den unstreitig
großartigsten Chor des ganzen Werkes aus : „Der Herr ist groß in
seiner Macht ."

Nachdem nun am sechsten Tag nach einander alles Gewürm und
Gelhier der Erde hervorgetreten , erscheint der Mensch in seiner Würde
und Hoheit . In zwei Chören wird das ganze vollendete Werk gerühmt.

Der dritte Theil versetzt uns in den Paradiesestag , gleichsam einen
Friede und Freude athmenden Frühlingsmorgen , den Adam und Eva zu¬
sammen in Unschuld genießen . Die Beiden preisen des Herrn Güte und
der ganze Chor stimmt in ihr Loblied ein . Sie rühmen miteinander die
Herrlichkeit alles Gewordenen , was wieder ein gewaltiges Echo des Chors
erweckt , so daß er Erd und Himmel aufruft , in Ewigkeit Gott onzubetten.

Voll vom Preise Gottes finden sich die Galten auch in ihre irdische
Aufgabe . Adam fordert Eva zuversichtlich uuf , sich seiner Leitung zu über¬
lassen und Eva fühlt , daß ihm zu gehorchen Seligkeit sei. In noch
ungestörter Harmonie treten sie für uns ab , gütlich gepriesen von dem
Engel und gewarnt vor dem falschen Wahn »meyr zu wünschen als ihr
habt , und mehr zu wissen als ihr sollt ."

Alle Stimmen vereinigen sich nun nochmals zum Dank , um mit zwei
kurzen Amen , die fühlen lassen , wie des Menschen Lob stets mangelhaft
bleibt , das ganze Werk zu ichließen.

Wir wünschen der hohen Tondichtung eine gelungene Aufführung und
den Zuhörern einen reichen Genuß . _ _

Tages -dteuigkeiten.
— Nagold,  22 Okt . Gestern Abend fand im Hirschsaale hier eine

öffentliche Versammlung statt , um über Maßregeln gegen da « auch auf
dem Schwarzwald zunehmende Vagabundenthum zu berathen . Der Ver¬
handlung lagen Thesen zu Grunde , die nach einer Vorlage von Dekan
Kemmler im hiesigen BezirkswohlthätigkeitSverein festgestellt worden waren.
Im Sinne dieser Thesen wurde eine Eingabe an die bürgerlichen Kollegien
beschlossen, dahin gehend , daß die Stadt dis ganze Sache in die Hand
nehmen solle uud unter Aufbringung der Kosten aus Gemeindemitteln in
einer bestimmten , kontrolirten Herberge Naturalverpflegung mit Ausschluß
der Spirituosen eingerichtet werde . Ein zweiter Beschluß der Versammlung
g,ng dahin , sich für Einführung von obligatorischer Legitimation auch für
Arbeiter über 21 Jahren zu erklären.

— Straßburg,  19 . Okt . In Siegolsheim wurde ein „Weinhändler"
Rob . Salzmann heißt der Ehrenmann , zu 400 -̂ 4 Geldstrafe und in die
Kosten verurtheilt , überdies die Ausschüttung der bei ihm vorgrfundenen
800 Hektoliter Brühe aus Wasser , Spiritus und GypS , die er bereitet und
als Naturwein verkauft hatte , verfügt . Nun kommt aber auch noch die
Steuerbehörde und fordert für 800 Hektoliter Wein , die er eingelegt hatte,
die aber verschwunden sind , die Weinsteuer L 3 vom Hektoliter oder
2400 -/r , und außerdem für dis Steuerhinterziehung das Zehnfache als
Strafe , macht 24,000 -M. Das ist bitter aber gerecht . — Das Straß¬
burger Schöffengericht verurtheilte vor einigen Tagen ebenfalls einen
Weinschmierer , den hiesigen Weinhändler Löb.  zu einer Gefängnißstrafe
von 4 Wochen und 1000 Geldbuße . Der Verdacht wurde dadurch
gegen ihn rege , daß er in hiesigen Zeitungen „alten elsässischen Wein " zu
40 Centimes das Liter ankündigte . Die Polizei ließ durch einen Unver¬
dächtigen eine Flasche des „Weines " ankaufen und untersuchen , was eine
merkwürdige Schmiere von Glycerin . Färbestoff , Wasser und Spiritus
ergab . Bei der Beschlagnahme des Löb ' schen Kellers ward unter der
großen Menge von Fässern nur ein einziges Faß Naturwein — wahr¬
scheinlich für den Kellerbesitzer selbst bestimmt — vorgefunden . Das Kunst-
gebrau wurde dem Rinnsteine übergeben.

Trier,  7 . Okt . In einem Eisenbahnzuge von Wittlich bis Ehrang
sind nicht weniger als 17 Pferde ( Fohlen ) erstickt. Wie die Trier . Z.
erfährt , hatten zwei Handelsleute gestern auf dem Viehmarkte zu Wittlich
43 Fohlen gekauft und dieselben gegen Abend in dem Zuge Wittlich - Ehrang
bezw . Saarbrücken in 2 Waggons eingestellt Als dieser Güterzug in
Ehrang zum Anhang der betreffenden Wagen an den Zug Ehrang - Saar¬
brücken eintraf , fiel den Beamten ein aus diesen Wagen hervorgehender
Dampf und ein ungewöhnliches Gepolter auf . Die Wagen wurden ge¬
öffnet und boten einen schauderhaften Anblick dar . Die Leichen von 17
dieser Fohlen lagen unter den Füßen der noch lebenden . Die Seitens
des Thierarztes vorgenommene Untersuchung soll ergeben haben , daß die
hilflosen Thiere durch Erstickung verendet sind . Die Ursache der Erstickung
wird in der Ueberfüllung der Wagen gesucht. Statt der vorgeschriebenen
höchsten Anzahl von 12 Fohlen auf einen Wagen waren deren 22 —23
eingestellt . Ueberdieß sollen auch die vorgeschriebenen Wärter in den
Wagen gefehlr haben . Der Verlust , welchen die Eigenthümer erlitten haben,
wird auf 5000 geschätzt.

— Köln,  16 . Okt . Eine ergötzliche Szene ereignete sich, wie man der
Köln . Z . mittheilt . zu Köln in der Donnerstagssitzung der 3. Civilkammer
des Landgerichtes Während der Sitzung Irak ein Herr ein , welchen der
Vorsitzende mit den Worten 'zu begrüßen Veranlassung nahm : „ Sie da,
machen Sie die Thüre zu !" Der so Apostrophirte erwies sich alsbald als
der — Justiz m inister,  der dem Oberlandesgericht und Landesgerichl
einen Besuch abstattete.

— Leipzig,  17 . Okt . Während der gegenwärtigen Messe produzirte
sich im hiesigen Schützenhaus ein Fischmensch,  genannt Capitän Swan.
In ein groß s , viereckiges , mit Wasser gefülltes Glas - Bassin steigend
schwimmt , ißt,  trinkt , schreibt und singt er minutenlang unterm Wasser
und bändigt schließlich Krokodile und Schlangen , die ihm in sein nasses
Asyl zugereicht werden . Der Pythonschlange scheint jedoch diese außerge¬
wöhnliche Prozedur nicht mehr gefallen zu haben ; denn sonst wäre sie
nicht vor zwei Tagen zum Schrecken Aller aus ihrem Lager ausgebrochen
und — spurlos verschwunden . Der Polizei ist Anzeige erstattet und dem

speziellen Zwecks Sie dar kleine Sümmchen nach und nach v̂erausgabt
haben ? "

»Zu dienen , Herr Maier . Nur sind die Ausgaben nicht für mich
bestritten . Ich habe für Ihren Schwiegervater den Ankauf des Gartens
vor dem Wiesenkhore mit Bornemann abgeschlossen und an ihn die fünf¬
zehnhundert Thaler auf das Hausgeld bezahlt . "

»So?  Wirklich wunderbar , h , hi , hi, " lachte Maier weiter , aber
schon mit beträchtlich matterer Stimme . „Also das eingenommene Geld
hat genau zu der Ausgabe gepaßt ? Höchst wunderbares Zusammentreffen!
Und daraus besinnen sich der verehrte Herr erst jetzt ? "

„Gleichwohl verhält sich die Sache genau wie der Herr Rechtsan¬
walt sagt, " erklärte Freu Maier entschieden. »Der Garten hat zwei¬
tausend Thaler gekostet - "

»Aha , zwettausend Dealer ! Aha,  da haben wir 's ! Die Summen
stimmen nicht . Woher haben Sie die übrigen fünfhundert genommen,
mein Herr Rechtsanwalt ? "

„Diese hat mein Vater selbu bezahlt ." erläuterte Frau Maier . »Ich
finde hier soeben unter dem 15 Oktober die fehlende Summe verzeichnet
Siehst Du wohl : .Fünfhundert Thaler für den Garten am Wiesen-
thore .' "

(Schluß folgt .)

(Humoristische Anzeigen .) Bei mir sind zu habm Handschuhe für
Herren von ' Bockleder . — Kastorhüte , schwarze und weiße für Damen,
sowie auch Mädchen und Kinder verkaufe ich in bester Qualität und zu

einem geringeren Preise als sie mich selbst kosten.
Ich wünsche gern noch einige feste Kunden in der Woche zum Stopfen

und Ausbessern . Nachzufragen bei Frau H.
Zur selbstständigen Vertretung eines flotten Detail -Waaren - Geschäf-

tes wird ein zuverlässiger junger Mann gesetzten Alters gesucht.
Eine Köchin , die mit guten Zeugnissen kochen kann , findet sogleich in

meiner Küche eine Anstellung.
In dem — gäßchen wird ununterbrochen von der Wittwe Hanfstengel

gerollt . Auch sind daselbst Vatermörder zu haben.
Es wird gesucht eine Französin zur Erziehung kleiner Kinder ; eine

geborene erhält den Vorzug.

(Ein ungefährliches Duell .) In Paris macht man sich ziemlich lustig
über das Duell zwischen Henri Rochefort und Paul Cassagnac , da » bekannt¬
lich unterblieb , weil Rochefort sich nur auf fünf Schritte Distanz schlagen
wollte . Man scheint in die Aufrichtigkeit dieser Ansicht einige Zweifel zu
setzen, wie folgender scherzhafter Dialog beweist , der sich in einem Pariser
Blatte findet und offenbar aus das unterbliebene Duell bezieht : „Wie , ein
Duell auf fünf Schritte mit Scheibenpistolen -- seid Ihr wahnsinnig ?" —
„Warum denn ? " Was ist denn da für eine Gefahr dabei ?" — „Was
— was dabei für eine Gefahr ist ? ' — »Nun ja — haben Sie denn nicht
die Vereinbarung der Sekundanten gelesen ? " — „Ja wohl — aber — ."
— »Nun , dann haben Sie ja sehen muffen , daß nirgend davon die Rede
ist, daß die Pistolen auch geladen werden !"
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Publikum die Beruhigung anempfohlen worden , daß da « Thier wohl an¬
gesichts der obwaltenden kühlen und feuchten Witterung zu keinen schlim¬
mer « Extravaganzen geneigt sein und sich ruhig in irgend einem Versteck
-es Etablissements dem Winterschlaf hingeben werde . —

— Dresden,  19 . Okt . Die kgl . sächs. Brandoersicherungskommission
hatte aus den Mitteln der Landesbrandversicherungsanstalt mehrere Prämien
im Betrag von 2000 für gute Leistungen auf der mit dem XI . Feuer-
rvehrtag verbundenen Ausstellung gestiftet . Davon entfielen 2 auf württemb.
Aussteller . Einen Smyrnateppich ( als ersten Preis ) erhielt C . D . Magirus
in Ulm für zweckmäßige und solide Konstruktion einer Schiebleiter ; eine
Vase von Meißner Porzellan ( 2 . Preis ) erhielt Heinrich Kurtzin Stuttgart
wegen Herstellung einer vorzüglichen Fahrspritze.

— Berlin, 20  Okt . Friz K äp er nick , früher beim Kaiser Franz-
Garde - Regiment , der im vergangenen Sommer durch seine Leistungen
als Dauerläufer so großes Aufsehen erregte , ist in London  angekommen
und gedenkt nun die erstem Schnellläufer England « zu einem Wettlaufe
herauszufordern.

In Poris  werden Damenhüte zum Erröthen getragen . An den
Bindbändern befinden sich auf der inner » Seite kleine Stahlklappen , die,
sobald die Trägerin des Hutes den Kopf senkt oder sich verneigt , die,
Arterien an die beiden Schläfe drücken , was sofort das Blut in die
Wangen treibt Die Hüte werden von allen Damen getragen , die ohne
Klappen nicht mehr erröthen können.

Handel und Verkehr.
— Horb,  2l . Oktbr . Während sonst und sogar voriges Jahr , wo die

Hopfen mehr als das Doppelte kosteten , der Handel immer 4 Wochen
länger andauerte , sind wir Heuer jetzt schon in der Lage , berichten zu
können , daß das Hauptgeschäst abgeschlossen ist, denn nur ein ganz kleiner
Theil ist noch in den Händen der Produzenten . Die Ernte hat gegen
voriges Jahr nur bei Einzelnen vorgeschlagen , während der größere Theil
einen geringeren Ertrag hatte . Die Nachfrage ist auch jetzt noch stark
und Händler müssen sich mit geringerer Waare begnügen , da bessere Sorten
und besonders schwere Bräuerhopfen so viel wie vergriffen sind . Die
Preise lauteten dis 100 die geringsten Notirungen 50 Die letzten
Preise , weil bessere Waare vergriffen war , stellten sich zu 80 »kL pr . Ztr.
uebst Trinkgeld . — Aus Nürnberg  wird ein Anziehen der Preise
gemeldet.

— Schloßgut Roseck,  21 . Okt . Den 11 . Okt . eine Partie verkauft
zu 92 -M , den 20 . Okt . eine weitere zu 100 pr . Zrr.

— Crailsheim, 2t.  Okt . Bei dem heutigen Verkauf der städtischen
Hopfens wurde ein Erlös von 55 pro Zentner erzielt.

— Zu welcher ungewöhnlichen Höhe die Roggenpreis,e  durch die
neuesten Steigerungen bereits gelangt find , ergibt sich aus einer uns vor¬
liegenden Urbersichl über die Notirungen an der Berliner Börse von 1858
bis 1880 Während dieses 22jährigen Zeitraums ist danach im Oktober
der Preis für Lieferung in demselben Monat , d. h. der Preis für Roggen
zum Herbsttermin . nur ein cinzigesmal über den in diesem Jahre bereits
erreichten Stand hinausgegangen . Im Nothjahr 1867  war Roggen nämlich
zeitweilig bis auf 240 Mark pro 1000 Klg . gestiegen . Hiergegen steht die
bisher höchste Notirung d . I . mit 2t5 Mk . allerdings noch erheblich
zurück , aber sie überragt doch bei weitem die Notirungen aller anderen
Jahre feit 1858 , die niemals über 195 Mk . hinausgegangen und sich meist
zwischen 140 — 160 Mk . bewegt haben . Als die Majorität de« Reichstag«
am 11 . Juli v I . die Verdoppelung des Roggenzolls beschloß , stand
der Preis auf 119 Mark ; heute steht er mit 215 Mark um volle 80
Prozent höher.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

BckallMmachullg.
Für die Gemeinde Ernstmühl ist

vls Gerichtsvollzieher der Gerichts¬
vollzieher Wochele  in Calw gewählt
und als solcher heute bestätigt worden.

Dieses wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß rc. Wochele
feinen seitherigen Wohnsitz in Calw
-eibehält.

Den 20 . Oktober 1880.
K . Amtsgericht.
Oberamtsrichter

Schuon.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Karl Kirchherr,
Spinne reib esitzers Wrttwe , Louise geb.
Widm  ann von Calw , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Termin auf

Freitag,  den 19 . Novbr . 1880,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt

Den 20 . Oktober 1880.
Ger ichtsschreider Wandel.

In der

Konkursfache
der Karl Kirchherr,  Spinnerei¬
besitzers Wiltwe von Calw , ist die
Schiußvertheilung genehmigt . Es be¬
tragen di « unbevorrechteten Forder¬
ungen 9369 »k 49 4Z , und die zu
ihrer Befriedigung verfügbare Masse
(ungefähr 27 ^ o/o) — 2602 -/k 70
wovon die Gläubiger unter Hinweis¬
ung auf 8 - 1^0 und 141 der Kon¬
kurs - Ordnung in Kenntniß gesetzt
werden.

Calw , 23 . Oktober 1880
Konkurs - Verwalter

_ Hafsner.

Unterkollbach.

Hosguts-Verkauf.
In der Konkurrsache der Anna

Maria Oelschläger,  geschiedene
Kusterer  von Unterkollbach » werden
am

Montag,  den 8 . Nov . 1880,
Vormittags 10 Uhr,

LyeinpreiSzettel.
— Cannstatt . Stadt Cannstatt,  22 . Okt . Käufe zu 185 , 178 u.

170 pr . 3 Hekt . — Fellbach,  22 . Okt . Mittelgewächs . Verkäufe
von 55 — 60 pr . Hekt . Bergwein 662 /g ^ pr . Hekt . Verkauf ordent¬
lich. Käufer freundlichst eingeladen . — Hedelfingen,  23 . Okt . Um die
bish . Preise von 47 . 49 , 50 . 51 . 52 . 53 . 54 u . 55 pr . Hekt . Ver¬
kauf ordentl . Vorr . noch etwa 400 Hekt . — Uhlbach.  22 . Okt . Bei
steigenden Preisen Alles verkauft . Letzte Anzeige . — Untertürkheim,
22 . Okt. Weinlese in Folge Regenwetters unterbrochen . Diverse Käufe
wurden abgeschloffen zu 53 '/z — 70 pr . Hekt . Vorr . noch ca . 500 Hekt.
Käufer erwünscht . — Wangen,  23 . Okt . Die Weinlese hat begonnen
und kann neuer Wein gefaßt werden . Käufe sind abgeschlossen zu 49 u.
46 pr . Hekt. Einiges ist auf Schläge verkauft . Vorr . 1400 Hekt.
Käufer sind freundlichst eingeladen.

— Brackenheim . Cleebronn.  22 . Okt . Lese dauert fort . Viele Käufe
zu 50 1 Kauf 47 '/z ^ pr . 3 Hekt . Vorr . noch ca . 600 Hekt . Käufer
erwünscht. _ ,_

Gemeinnütziges.
Zur Obstbaumpflege.

Nach einem so magern Obstjahre , wie das heurige , das so viele
Hoffnungen auf den gewohnten Haus - Trunk getäuscht hat , so manche»
Faß und Füßchen ungefüllt läßt und so manchen guten Durst auf das
Bier oder gar Wasser verweisen wird , ist es doppelt nöthig , daß nichts
versäumt werde , was die schon jetzt an den Bäumen sichtbaren Hoffnungs¬
zeichen für das nächste Jahr , die reiche Menge von Tragknospen an den
Apfel - und Birnbäumen zu gesunder , unbeschädigter Entwicklung gelangen
zu lassen geeignet ist . Schon im vor . I . ( s. Wochenbl . 1879 Nr . 136 .)
ist in dieser Beziehung auf die große Schädlichkeit des Frostnacht-
schmetterlings  hingewiesen und zum Schutzs gegen denselben das
Anlegen von Gürteln , die mit Brumataleim  bestrichen find , um die
Obstbäume angelegentlich empfohlen worden . Da jetzt die Zeit wieder
naht , in welcher dieser schädlichste aller Schmetterlinge au « dem Boden
kommt , um an den Obstbäumen hinaufzukriechen , und seine Eier an die
Spitzen der Zweige , an Knospen oder darunter anzukleben , damit die im
Frühjahr auskriechenden Räupchen sofort die ihnen taugliche Nahrung an
denselben finden , so sollte sich auch jeder Baumbesitzer aufgefordert fühlen,
bei Zeiten diesen Thierchen den Paß zu vermachen und sich der kleinen
Mühe des Anlegens von Leimgürteln zu unterziehen . Diese Gürtel wer¬
den einfach aus >/e ' breiten Streifen von gutem Packpapier gefertigt , mit
2 Schnüren um den Baum gebunden und mit Brumataleim bestrichen , der
bei feuchterer und kühlerer Witterung , wie sie von Okt . bis Dez . zu sein
pflegt , seine Klebrigkeit 4 — 8 Wochen behält , und höchstens bei starkem
Sonnenschein oder trockenen Winden erneuert werden muß . Welchen viel¬
köpfigen Feind einer guten Odsterndte man sich mit diesem einfachen Mittel
vom Leibe halten kann . mag daraus hervorgehen , daß man in einzelnen
Weibchen schon bis zu 500 Eiern gesunden und daß z. B . ein sorgfältiger
Beobachter in Baden an seinen 83 Stein - und Kernobst - Bäumen im vori¬
gen November 2558 Männchen und 1159 Weibchen gefangen hat . E»
wäre in der That eine äußerst löbliche Eifersucht , wenn ein Baumbesitzer
den andern an Sorgfalt für seine Bäume , deren hohen Werth in guten
Obstjahren ein jeder zu schätzen weiß , zu überbieten suchen würde . Den
Lohn solchen Eifers werden alle im nächsten Jrhre erndten dürfen.
— Als beste Mischung für den Brumataleim hat sich bis jetzt folgende
bewährt:

weißes Harz 500 §
Stearinöl 200 „
Schweineschmalz 2oO „ H,

auf dem Rathhause in JgelSloch zum^
zweiten und wahrscheinlich letzten - ,
m a l entweder im Ganzen oder stück¬
weise , je nachdem sich Liebhaber zeigen,
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Wagendütte , Streu¬
hütte . Schweinstall und großem
Hofraum mit eigenem Brunnen
rm Weiler Unterkollbach und

16 k » 73 a 2 qm oder 53 Mrg
31,ti Rtd . Gärten . Aecker . Wiesen
und Waldungen in 7 Parzellen
auf den Markungen Unter - und
Oberkollbach.

Kesammtanschlag 16,850
Das Hofgut ist arrondirt und frei

von LeibgedingSlasten.
Beim I . Aufstreich wurden stück¬

weise  angekauft:
2 da 98 a 72 qm oder ö /̂z Mrg.

39 .6 Rth . Acker , Waid , Ge¬
büsch und Weg ob der Säg¬
mühle zu 1700 -/kL

3 da 42 s 69 qm oder 10 ^/z Mrg.
47 .3 Rth . Nadelwald in der
Hecke zu 240) -/1L

48 s 2 qm oder 1^/z Mrg . 9,1 Rth
Wiese am Koyldach , Oberkoll-
bacher Markung

zu 650

Auf das ganze  Hofgut sind
14 000 ^

geboten.
Auswärtige Steigerer haben ge«

meinderäthliche VermögenSzeugniffe
vorzulegen.

Wildbad , den 21 . Okt . 1880.
Konkursverwalter

Annsnotar Fehleisen.

Privat -Anzeigen.

Brennholz,
klein gespaltenes.

Brennschwarten,
tannene und buchene Scheiter,
liefert billigst

Ernst Ludw . Wagner.

Hof Lützenhardi.

Gute Kartoffeln
verkauft

Gutspächter Dornfeld.

Ein freundliches

Logis
hat bis Lichtmeß zu vermietben

Schneider K au f mann 's Wtw.

-



500

Der Kirchengesangverein in Calw
wird am

Donnerstag, den 28 . Oktober I88V, Abends 7 Uhr,
im Saal des V er e i n S h a u s e «

von Jos . Haydn
zur Aufführunq bringen.

Eintrittskarten L 80 Pfg. und Text« » 10 Psg. sind von Mitt¬
woch  an in der Vereinsbuchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Eingang für die Zuhörer nur durch die Hauptthüre.
Zu der ümMittwoch  Abends 7 Uhr stattfindenden Hauptprobe

berechtigt die Mitgliedskarte zu freiem Eintritt.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfq., Texte 10 Pfg

Calw
Nächsten Samstag,  den 30. Oktober, halte ich

Metzelfuppe
und lade hiezu höflichst ein.

Schwäurmle z. Ochsen.

Lxituisrsi'WsinZartsü in̂ .LVönsburZ
vorsrdsitet kortvvsbrsnst ru billigen l -öbnen unä LscünAUN̂sn

klLods, ZLnk rmä
2u Karn rmä I êm v̂Liiä iu vorÄtAliestkn tzualitütell.

^«trors Auskunft ertkeilon unä besorgen 8enäunA«n »n vd-
Aensnnte Spinnerei:
Vbr. Märaann in Lakw. ^ säsnmŝ sr in Zaoekftern.
llarl Rau in Liebeazell. Oso. Lollütlr in Reikäerstaät.
?r. Lomstsob in Wikäback. I-uärv. Lollsr, Seilerm. in Neubnkacir.
_2 . ?. Donsus 2vr ?s1ssilhurZ in DecLeapfroa»._

öuroll Liebl ^ ' s
Ua1l0 -Ir6KUMlü086U- ( !Il060lüä6ll

von LtarLor L koduäa , Köllig. üüüiefercMten in Stuttgart
geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwach
Verckarmng leidende Personen, scropbnkös«, blutarme Kinder, stikkeaäe
Ftauen, schwächliche Maächea uaä sür äie äurch zu starke geistige Tkätig^
beit oäer aaäere Ursachen übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
usbreaäe», ongenebm schmeckendes Getränk. Die Chocoladen werben
in Form von Tafeln , Pastillen und Pulver bereitet. Ein Verzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Pres» in Tafeln von V4 Ko . das '/z Ko. -4» 2.
„ der Pastillen in Paqueten von >/iy Ko. das Paquet 50 ^
» des Pulvers pr. Paquet ä Vs Ko. «iL 2. 50.

V4
Vw

„ 1. 35.
. —. 00.

Lalw.  Urpeht-Preife am 23. Oktober 1880.

sk ^ ^
Verkaufsstellen:

Calw:  C . Seeger ». neuen Apotheke.
Teinack:  RöSler 'sche Apotheke. I

unü Irr »ne«
kann jede Hausfrau die soeben erschien«
eue Schrift:
JÜas sollen wir Keule essen?
von HUßlliSln » in
L.» nk » i» beziehen, welche sür alle
Wochen - und Sonntage den
Küchenzettel angibt und meine
Weihnachts-Preisliste, enthält.

Weil der Stadt.

Paimkuchen
und

AepsknchM
empfiehlt, besonders bei Abnahme
eines größeren Quantums, äußerst
billig

Schütz z. Löwen.

Getreidc-
gattun-

gen.

Vori.
«er
Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr.

Etr.

Ge»
sammt-

ve.
trag
Etr.

Heu-
tiger
Ver¬
faul

Etr.

Im
Rest
gebl

Etr.

HSchste-
Preie

M. !2t,

Wahrer
Mittel.
Preis

M. !N.

Niederst.
Preis

M. zPt

«er-
kaute»

Summe

M. M

Gegen o. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr.! wcng.
MPtlM .jPf

S)a„ en — — — —
-

—
-

— — —l- — - — —
neuer

_
—

Kernen 28 28 28
—

11 2S 11 23 11 15 31450
—

23
.—

—
Dinkel 52 52 S2

_
8

--
7 72 7 40 40140 — — — 18

Bohnen
Haber — 102 102 102 — ü 80 5 60 d 60 S7820 —

-
— 40

Gerste
_

! -
_

— — — —
- >- — — —

Gemasch
Summe — 182 182 1182 j — 1294 10

StadtMultheisenamt.

Calw.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich hiemit, sein

Färberei und Druckerei Geschäft
in der Bahnhofstraße in empfehlende Erinnerung zu bringen, mic dem Be¬
merken. daß Herren - und Damenkleider , Mäntel und Jacken re.
nicht nur zertrennt, sondern auch » »zertrennt gefärbt und wie neu her¬
gerichtet werden.

Ebenso empfehle ich mich im Reinigen und Waschen von '
Herren - und Damenkleidern aufs Beste
_ Gottlob Wörner, Bahnhosstraße.

Calw.

Tod es-Anzeige.
Verwandten und Ve¬

rkannten die traurige Mil¬
theilung, daß meine liebe
Tochter Soph  ie , verehe¬

lichte Danzl  in Speyer, den 20. Ok¬
tober, Morgen» 4 Uhr, vou ihren
langen-Leiden im Alter von 34 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ehr. Gackenheimer.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von liebevoller Theilnahme
bei dem unerwartet schnellen
Hinscheiden unseresl. Sohnes
und Bruders Jakob Vogel,

für die vielen Blumenspenden, sür den
tröstenden Gesang vor dem Hause,
sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte und den
Herren Trägern , unfern herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Calw.

Ein nock gut erhaltenes älteres

Mavicr
ist billig zu verkaufen. Wo ? ist im
Comptoir ds. Blattes zu erfragen.

Ausverkauf.
Um aufzuräumen verkaufe ich eine

Parthie
gestrickte Knabenleibchen

von viL2. an pr . Stück, ebenso
Manns- und Frauenjacken

sehr billig.
R. Schejuerle,

Jnselgasse.

Mischer KM
ist am Freitag und Samstag,
den 29. und 3>i. Oktober, zu haben
auf der Ziegelei von

E Horlacher.

Reuen
aus italienischen Trauben
selbst gekellerten

empfiehlt
Ernst Ludw. Wagner.

-Liu Zimmer
mit Kochofen hat zu vermielhen

Chr. Erhardt,  Schlosser.
Emen soliden und fleißigen

Neue, gutkochende
Erbsen und

Linsen
sind wieder zu haben bei

Rapp,  Sailer.
Auch habe ich eine gute

Schnellwaage
im Auftrag zu verkaufen.

Obiger.
9 ^2  Eine silberne

Cylinderuhr
mit Talmigoldkette ist am

Sonntag Abend  verloren ge¬
gangen. Der redliche Finder « olle
sie gegen gute Belohnung abgeben auf
dem Comptoir d. Bl.

sucht
Knecht
Christ. Bozenhardt.

Rechnungen
in verschiedenen Formaten empfiehlt dir

A. Oe lsch l ä g er 'sche
Buchvr uckerei._

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarktvom 23. Oktober 1880.
1 Kilo süße Butler
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier
1 Kilo Mehl Nr. 0
1 Kilo Mehl Nr. 1
1 junge GanS
1 Ente ,
1 Huhn
1 italienisches Huhn ,
1 Kilo Erbsen .
1 Kilo Linsen »
1 Kilo Bohnen .
1 Kilo Welschkorn .
1 Kilo Wicken ,

SO Kilo neuer Haber-4L6. — bis ,
50 Kilo ncueKartofjeln-̂ L3. 20. biS
V- Kilo Mastochsrnfleisch mit

Zugabe 60/70 L ,
Kilo L-chweincfleisch mit

Zugabe

2.
. 1. 80.
, 2. 40.
. 1. 40.
. 16.
, - . 60.
. - . 48.
. - . 44.
. 3. SO.
. 1. 80.. 1. 20.

- . SO.
50.

- . 40..
- . 24.
- . 24.
6. 60.
3. SO.

70.

Frische Preßhesse
ist zu haben bei

Kopf.

V, Kilo Kalbfleisch mit Zugabe , —. SS.
»/, Kilo Rindfleisch mitZugabe , —. 58.
V, Kilo Hammelfleischm. ^ »Zugabe» - .66. ,
1 Kilo Kernenbrod » —. 30-
1 Kilo Lchwarzbrod » —. 28.
1 Kilo HauSbrod » —. 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

SO Kilo Heu 3 bis .
50 Kilo neues Stroh 1. 80 bi« . 1. SO.
1 Rm. Buchenholz , 12. dO.
1 Rm. Birkenholz . 11. —.
1 Rm. Tannenholz » 9. —-

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L . Schweinefleisch 68 ^ Kalb¬
fleisch 54L , Hammelfleisch SÔZje pr. V, Kklo.

Frankfurter GoldkurS
vom 21. Oktober 1880.

20-Frankenstücke 16 12- 1S
Engl. Sovereigns » 20 31—36
Rufs. Imperials » 16 69—74
Dukaten . 9 S8—63
Dollars in Gold » 4 22—25

Neichsbank-DiSkonto4'/, °/» G.
Siezu eine Beilage:

sei Alles und das Beste behaltet!'
Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelschlägrr  in Calw.
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